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Kapitel 1: Einführung  

A. Anlass und Ziel der Dissertation 

Erkenntnisprozesse sind nicht umkehrbar. Eine einmal bekannt gewordene Infor-
mation kann nicht wieder unbekannt werden, jedenfalls nicht in einer Informati-
onsgesellschaft. Es nimmt daher nicht wunder, wenn mit zunehmend fortschritt-
lich werdender Kommunikationstechnologie und der damit einhergehenden glo-
balen Informationsvernetzung auch das Risiko eines Kontrollverlustes über nicht 
allgemein zugängliche Daten gestiegen ist.1 Dies trifft grundsätzlich auf jegliche 
Information zu, nicht nur auf die unternehmensbezogene. Dennoch sind es Unter-
nehmensgeheimnisse, die eine besondere wirtschaftliche Bedeutung haben, denn 
diese bergen das Potenzial für Wettbewerbsvorteile.2  

Um als Unternehmen tatsächlich im Vorteil gegenüber dem Wettbewerb zu 
sein, bedarf es zusätzlich der Exklusivität, genauer gesagt, der Exklusivität hin-
sichtlich der Nutzungsmöglichkeit einer Information. Nur wer für sich den mate-
riellen Gehalt einer Information exklusiv in Anspruch nehmen kann, kann einen 
dadurch vermittelten Wettbewerbsvorteil für sich und sein Unternehmen realisie-
ren. Ist demgegenüber der Zugriff auf entsprechendes „Know-how“ auch für den 
Wettbewerber eröffnet, so verliert die Information ihr spezifisches Potenzial, für 
das einzelne Unternehmen einen Vorteil am Markt begründen zu können. Wenn 
Wettbewerbsvorteile eine exklusive Nutzungsmöglichkeit der Information vo-
raussetzen, wodurch wird diese Exklusivität dem jeweiligen Unternehmen ge-
währleistet?  

Stellt man sich die Frage vor dem Hintergrund der bloßen Faktizität, so muss 
für die Antwort zunächst auf die Person abgestellt werden, die über die tatsächli-
che Kenntnis der Information verfügt. Exklusiv ist für den einen nur, was nicht 
zugleich auch einem anderen bekannt ist. Erst die tatsächliche Unkenntnis des 
anderen ermöglicht ein Exklusivverhältnis – ein faktisches Monopol3 – für den 
Wissenden. Die exklusive Nutzungsmöglichkeit einer Information hängt also von 

                                           
1  Dannecker, BB 1987, 1614. 
2  Ann, in: Ann/Loschelder/Grosch, Kap. 1 Rn. 1. 
3  Westermann, Kap. 2 Rn. 14. 


